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Ein zeugnus bꝛief
veter widerwertig / ſonder mithellen vñ gnug mitfoͤꝛmig geachtet einẽ yeglichen vñ ſy alle

nach irer meſſigkeit vñ gůtiger verſtentnus ſein zugelaſſen woꝛdẽ vñ mugen geleſen wer /

den in der heiligẽ kirchen gottes in der ſams darinnen vil ander lerer puͤchervñ geſchicht
der heiligen vñ leſen geurlaubt werdẽ ʒeleſen den gleübigen . Aber ob villeicht eintweders

durch mein vnwiſſenheit oder cleinheit meiner vernunfft oder durch kuͤrtʒe der verlihenn
deit ichmit diſem gegenwuͤrtigenfleiß nit voͤlliklich het gnug getan ewrn begirdẽ oder ſo
wirdiger heiliginn ere /da beger ich gnad . Aber vmb die ding die ich ſo gar mit lauter an /
dacht vñ inpꝛůnſtigẽ gemůtvmb beſchirmũg ð heiligkeit ſant Birgitte vñ ewrer ſo wir /
digen ſtiffterin aus ewren bittungẽ vberkommẽ volpꝛacht hab / ſo beger ich / ir wellt mich
beuolhen habẽ den gebeten der ſweſter vñ pꝛuͤder ewrs oꝛdens das ich genyeſs derr hilff
diſer allerandechtigiſtẽ dienerin criſti võ dem herrñ gnad der liebe zuuerdienen erlange in

diſen gegenwuͤrtigen vñ die gloꝛi in der kuͤnfftigen zeitten Amen .

4 Die onder ſchrifft von der handdes
errn Cardinals .

Aſozeſein belenn ich Johannes von Turrecremata pꝛieſter Cardinal des titels ſant Ma
rie yenhalb der Tyber etwen ſant Sirten .

HSHie volgt hernach ein zeůgnus bꝛiefvñ erkãtnus des herrñ richters ð pebſt /
E kamer vber die voꝛgemelten erklerung herrñ Johanſen Cardinals von

Turrecremata . 258

Clen vñ yeglichẽ Criſtglaubigẽ diediſs gegenwůrtig bꝛief oder gegenwůrtig In
aſtrument werdẽ anſehen leſen oder Wkieſen önnn. WBir —

beyder rechten Choꝛherrder kirchẽ zu Bononia vñ dlerick pebſtlicher Camer vñ
des hochwirdigen vaters herrñ Johannſen võ Carnayalis der ſelbẽ pebſtlichen Camer

gemeinẽ verhoͤꝛers võ gepot vnſers allerheiligiſtẽ vaters des pabſts Stathalter / Embie /
ten vnſern gruſs hail in dem herrñ vñ das ir den gegenwůrtigẽ bꝛiefen vnzweiuenlichen
glauben beweiſen

ewor menige . ¶ Seitmal das gůtig vñ der vernũfft mithellig iſt ðwar /
heitʒeuͤgnuszegebẽ . Das wir hubẽ geſehẽ vñ gehoͤꝛt bezeügẽ wir das mit dem mũd oder

auſſpꝛechennit beweiſung vñ bewerũg der heiligẽ ſchrifft vñ verkůndẽ mit laut diſer ge⸗
genwurtigẽ bꝛief ein puch võ etlichen bewerten ſchrifften vmb erklerung etlicher artickel
auſgezogen aus den offenbarungen ſant Birgitte gemacht mit rotem leder bedeckt vnnd

mit etnem langen ſigel von weiſſem wachs dẽ roten wachs eingetruckt .Dem ſelben puchin einer roten ſnur anhangen verſigelt vñ an ſeinẽ end von einer andern hand / vmb bewe
rung derr inngehaltẽ ding in dem ſelbẽ puch vnderſchriben mit diſen woꝛten . ¶ Alſo ze /

ſein bekenn ich Johannes võ Turrecremata genant pꝛieſter Cardinal destittels ſant Ma
rie / yenhalb der Tyber voꝛ zeitten ſant Sirten voꝛ vns als des Roͤmiſchẽ hofs oͤꝛdenlichẽ
richter eingelegt vñ fůrgehalten geweſen ſey vñ das dem gemelten puch vñ begriffen din
gen darinn aus dem lauf der zeit vnd durch ploͤdikeitder menſchlichen natur in kuͤnfftig

ʒeit groͤſſervñ gewiſer glaub werd bewiſen / vñ die ding die durch die heiligen veter in ge⸗
3 Concilien geſetzt vñ gemacht ſein/zunemung oder krafft vñ veſtũg der ſterck ha⸗Ludwig Stathalter voꝛgenant auf begeren vñ erſůchen der geiſtlichẽ mañ pꝛu

fan 5 R4 5 vnmnomsogemeinẽ peichtigers vñ Olaui petri Conuentpꝛůders des cloſters
. — 82

ð Junckfrawẽ vñ Birgitte võ Watſtein des oꝛdẽs ſant Auguſtins ſant Sal

7 — — 1 . in dem kůnigreich·Sweden Lincopenſer biſtumbs haben all vnd yeglich
muſt 0 5

ich oder ſunderlich darein zereden vermeintẽ vñ ir anwelt ob die in dem Koͤ⸗

505 Hal 1fůr die ſelben welche das nachgeſchriben geſchefft oder handel beruͤrte oder

— WneW
8 1518 zeitberůrende mag zeſehenn vñ zehoͤꝛen die genanten ſchrifft

150 deſſelben puchs geſchribẽ . Auch das ſigillim angehenckt fuͤrgezeige
11 33

vñ nach dem ſy fůrgeʒeigt vñ genomẽ wurden zeſehen vñ ʒehoͤꝛen er /
—. —. erkanenus der ſchrifft oder hand vñ ſigels dem voꝛgenanten puch
99 — — . — fůrgewendt aufgenomẽvñverhoͤꝛtzu werdẽ vñ gepuͤrlich ge

vñ ʒeſwerñ zugelaſſen werdẽ /Vñ nach dẽ ſy erkañt wůrdẽ zeſehen
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Ein zeugnus bꝛief
vñ zehoͤꝛenſy geoͤffnet ʒu werdẽ vñ in offenbare foꝛm gepꝛacht geboten werdẽ . Vñ gwalt

vñ erkantnus des genantẽ hofs dazwiſchẽ gelegtwerdẽvñ zeſagẽ Auch ob ſy einicherlen
redlich oder treffenlich vrſach heten warumb die oꝛgemeten ding nit beſchehẽ ſoͤllten an
ʒeʒichen durch vnſer bꝛiefvñ offen gericht in offner verhoͤꝛungder widergeſpꝛochen bꝛief
vnſers herrñ pabſts als ſitlich iſt gepoten vñ geſchafft geladen ʒewerden auf einẽ gepůr /
lichen gewiſen nothafftigẽ oder entdlichen rechttag nemlich auf tag vñ ſtũd hernach ge
ſchriben . Vñ als ſoͤlh tag vñ ſtund komẽ ſein voꝛ vns ·n gericht erſchinen die voꝛegenantt
pꝛůder Mang vñ Olauus vñ haben die genantẽ ladbuef wol verkündt in ð gemeltẽ verʒ

hoͤꝛungoder gericht recht vñ redlich vñ in ſchrifft furgehalten / auch ð geladen in den ſely
ben bꝛiefenbegriffen nit erſcheinende noch ſoͤlhẽ genanten rechttag gnug tun geruͤchẽde
vngehoꝛſam beklagt auch die ſelben vngehoꝛſam geacht werdẽ vñ auf ir vngehoꝛſam dz
obgenant puch ſchrifft oder hand auch das Sigel dargelegt / vnd auch etlich glaubwir⸗
dig treffenlich vñ redlich ʒeügen von erkantnus wegen ſolher ſchrifft hand vñ Sigel fůr

geſtellt /die durch vns aufgenomen vñ zugelaſſen / auch ir vñ ir yetweders ayde vber voꝛ/
gemelte ding genomen vñ verhoͤꝛtvñ gefragt auf voꝛgenant erkantnus vnd nach dem ſy
erkant wurdẽ ſy geoͤffnet/vñ erkantnus vnd vnſer vñ des gemelten hofs oͤꝛdenlich vnd ge
richtlich gewalt durch vns darʒu gelegt werdẽ mitgepůrlichẽ fleis begert/Alſo habẽ da

zumal Wir Lud wig der voꝛgenant Stathalter die obgemelten geladnen nit erſcheinede
noch ſoͤlhem rechttag gnug tun geruͤchende pillich geachtet als ſy waren / da ſoͤlhs die ge
rechtigkeit ayſchet / vngehoꝛſam vnd auf ir vngehoꝛſam haben wir die voꝛgemelten ʒeů /
gen von wegen erkantnus der ſchrifftoder hand vnd ſoͤlhs Sigels in foꝛm des rechtens
aufgenomen vnd zugelaſſen /als ſchrifft oder hannd · vnd ſoͤlh Sigel gezeit vnd durch ſy
vnd ir yeden nacheinander beſehen vñ fleißlich 0chawet. Auch die zeůgen durch vns
von erkaͤntnus wegen der ſchrifft oder hand vnd Sigel voꝛgemelter verhoͤꝛt vnnd fleiß ⸗
lich auf ir ayde voꝛ getan oder geſchwoꝛn nacheinander verhoͤꝛt warden . habenn ſy geſa
get vnd ir yeglicher hat geſagt beruͤrt durch ſy vnd ir yedwedern . Auf vnſer gepot vnnd
in vnſernn henden leiplich die vil heiligen ſchrifft bey den heiligen Ewangelien das ſy die
ſchrifft oder hand vnd ſoͤlh Sigel wol kennen vnnd des zeſein des es zeſein geſagt werd .
Nemlich / des hochwirdigiſten in eriſto vaters vnd herñ herrñ Johannſen võ gottlicher
erparmung destitels ſant Marie yenhalb der Tyber voꝛ zeitten ſant Sirti der heiligẽ Roͤ
miſchen kirchen pꝛieſters Cardinals von Turrecremata genant .Da nun die ding alſo oͤꝛ
denlich vnd redlich volpꝛacht waren . Haben wir voꝛgenanter Ludwig Stathalter das
obengemeltpuch gefunden mit eigner hand des hoch wirdigiſten herrñ Johannſen Ckar
dinals voꝛgenant geweſen vnd warlich vnderſchriben vnd mit deſſelben ſigeldem ſelben
puch angehenckt ſey vmb bewerung der ding darinn begriffen gefigelt vnnd beueſtiget
auch die voꝛgenanten ſchriffroder hannd vnd ſigel alſo wie voꝛgemeltiſt erkannt ʒuvn /

ſern handen genomen auch ſy geſehen gehalten vnd fleißlich beſchawet . Vñ die geſund
vnuerſert vnd gantz vñ nit geleſtert / noch an keinem ſeinem end argkwenig ſonder gantz
alles laſters vnd argkwons manglend durch ſchawet / vnd haben die alſo fuͤr erkannt ge
habt vnd gewellt gehabt ʒewerden⸗Darumb als ſoͤlh voꝛgenante ding alle vnd yegliche
ſo oͤdenlich geſchehen vnd volpꝛacht ſein in dem ſelben gericht voꝛ vns / Vnd das den ge
nanten ſchrifft oder hand vnd ſigel auch puch vnd allen dingen darinn begriffen deſter
volkomner vñ veſtner glaub zu getan vñ gelaiſt werd an allenenden vnd landen Paben
wir vnſern vnd des genanten hofs der ſachen pebſtlicher Camer/ rechtlich vnd oꝛdẽliche
gewalt dazwiſchen gelegt/ vnd legen vnd tun darʒu laut diſer bꝛiefvñ auch damit vnſer
erkanntnus zu glaubenvnnd ʒeuͤgnus aller vnnd yeglicher voꝛgemelter ſachenn/hubenn
wir diſen gegenwuͤrtig bꝛiefoder das gegenwuͤrtig Inſtrument daruber laſſen machen /
Vnd durch den beſcheiden mañ maiſter Yhannſen von Caſtel offen Notari auch vnſernn
vnnd der ſachen des genanten hofs pebſtlicher Camer hernach geſchribenn ſchreiber Bge
offenbart vnnd in diſe offne foꝛmgepꝛachtʒewerden gepoten vnnd gemacht/Vnd das
vnnd das ganntz puch hieoben geſchriben habenn wir mit des gemelten hofs der ſachen
der pebſtlichen camer vnnſers cameramptes ſigel / das wir aus beſiundermwiſſen pꝛauch

en anzehenckenn beueſtnet zuwerdenn gepotenn . Gebenn vnnd geſchehenn zu rom
3 pi



Ein Inſtrument zeugnus
ſant peter in dem pebſtlichen palaſt der ſachen darinn man gewoͤnlichrecht ſpꝛicht.24 fru vͤ5 5 zu gewoͤnlicher ſtund recht ʒeſpꝛechen vñ ſachen zehoͤꝛenan

vnſer gewoͤnlichen ſtat zu gericht ſitzende waren vnder dẽ Jare von der gepurdt des
herrñ Tauſent vierhundert vnd ſechß vndviertzigiſtender neundren Indicion . am mit /
wochen der da was der neuͤnvndʒweintʒigiſt tag des monadsfertzen pabſtumbsdes
allerheiligiſten in gott vaters vñ herrñ Engenij des vierdten pabſtes im ſechzehendẽ Ja /

re . Dabey ſein gegenwuͤrtig geweſ⸗n die beſchaiden mann herr Cubell Millis dechant ʒu

Theanenvñ Amartus ein Clerick von Andegauo zeuͤgen zu voꝛgemelten ſachen berůfft
vnd ſonderlich gebeten .

Johannes võ Caſtello des genanten hofs Notari . 15
¶ Ein Inſtrument vñ vnderſchrifft des Notarien ſchreibers vnd Secretari

des herrn Cardinals obgemeltes .
Ndem namen der heiligẽ driualtigkeit · des vaters / des ſuns / vñ des heiligẽ geiſts /

i In dem Jar goͤtelichergepurdt Tauſent vierhundert vñ im ſechßvndviertzigi /
ſten in der achten Indicion zu deuͤtſchder Roͤmer zinßʒal ·zu ʒeitten des allerhei⸗

ligiſten in criſto vaters vnd herrñ herrũ Eugenij aus goͤttlicher fůrſehung pabſtes des

vierdten . Ich Jacob herrñ diui von Callio aus pebſtlichẽ vnnd keyſerlichẽ gewalten ein
offner Notari vñ yetzdes obgeſchribẽ hochwirdigiſtẽ in criſto vaters vnd herrñ / herrñ
Johannſen des titels ſant Marie yenhalb der Tyber voꝛ ʒeittẽ ſant Sirti der heiligẽ Roͤ⸗
miſchẽ kirchẽ pꝛieſters Cardinals Notari ſchreiber vnd Secretari . Wañ aus beuelhnus
vñ gebot des voꝛgenantẽ hochwirdigiſtẽherñ Cardinals die erklerung auſlegũg Capitel
vnd andre obgeſchribne ding mit dẽ puch oder quintern eigner haubtſchrifft oder bꝛießdes gemelten allerhochwirdigiſtẽ herrñ cardinals mitſambt dẽ erwirdigẽ vetern Man /
gen peichtiger vñ Olauo voꝛgenantẽ pꝛůdern die võ der ding wegẽ mit mir treivlich haben gearbeit vñ fleißlich beſehẽ gegeneinander verleſen miteinander gehandelt vereint vñ
verhoͤꝛetvñ hab ſy gefundẽ in allẽ dingẽ vñ durch alle ding miteinander gleichhellen võ

woꝛt zu woꝛt vñ nichts darzu ſein getan oder gemindert dʒ verwandel dẽ Fyñ oder leſtredie verſtentnus .Vñ wañ nun am fůnfftẽ tag des Apꝛillen des genantẽ Jars in gegẽwuͤr⸗tigkeit ð voꝛgemeltẽ ¶Mangẽ vñ Olaui vñ die erwirdigẽ mañ maiſter Matheis võ den te⸗lern võ Areſia vñ Erici vaſtonis Clerick Lincoper biſtũbs als zeůgẽ . Die hernachgeſchriben widergeſanten vñ geſtrafftẽ woꝛt ſein die namlich Am andern plat in ð Bullð heiligen erkennung diſe woꝛt Thobiam dem Jungern /vñ Sarã Raguelis nachgeuolt /vñ imvmbkreis auſſerthalb ð ſchrifft des drittẽ plates im anfan 8g gleicherweis ð ſelbẽ Bull · di⸗ſe woꝛt/ dz gepot / Viermal in dðwochevaſter vñ ögleich / Vñ an dẽ vierdtẽ plat vñ vierdtẽartickel dʒ woꝛt/ bis ewigklich/vñ am end deſſelbẽ vierdten plats am ende des ſechſten ar /tickels anſſerthalb ð ſchrifft die woꝛt .In diſer meiner angſt magſt du dich vber mich er⸗harmen derallein vñ am fůnfftẽ plat im ʒwelfftẽ artickel auſſerthalb ð ſchrifft die woꝛt .Anð maſs eigentlich geſagt / an dẽ ſelben plat in dreyzehendẽ artickel auſſerthab ð ſchrifftdie woꝛtmoͤcht ir zugeleicht werden / noch leidẽ des leibs /Vñ am achten plat im viervndvertditiſtẽ articel auſſerthalb ðſchrifft diſe woꝛt / Als ſo vmb einẽ · vñ am. ix . plat im . lv .artickel auſſerthalb ð ſchrifft diſe woꝛt / Die Canoniſtẽ vñ lerer / vñ am. x. plat im . lriiij . aritickel die woꝛtauſſerthalb ðſchrifft· In ð vnderrichtũg vñ ſtraffung / vñ an dẽ ſelbẽ platim. lrvi. artickel im letſten vers on ein ʒwiſchẽ der linien/ diſewoꝛt hat die ſel nye hingelegtvn in rij.plat im. xxxvi. artickelauſferthalb ð ſcchrifft die woꝛt/ In natůrlichẽ dingẽ oðin ſachẽvñ im xiiij . plat im. xe . artlckel in der. vi. lini das woꝛt geſchehẽ . Vñ am . xvi . platim hundertiſtẽ vñ. vij . artickel in ð dritten lini das
woꝛt die engel /Vñ an dem ſelbẽ platvñ in dẽ ſelbẽ artickelan ð vierdtẽ lini bey dẽ ende des artickels die woꝛt / vñ der gloꝛi V5

am. wvij.platim hãdert vñ. rri. artickel in ð vierdts lini dʒ woꝛt einer. Hab ichcollacioni⸗ret vñ vberleſen mit dẽ
voꝛgemeltẽ haubtpůchern/ vñ hab ſy gefundẽ geweſen durch desirrüg vnderwegẽgelaſſen. Darnach wol vñ trewlich gepeſfert vñ erfůllt/ vndwidergeſandt auf begerũg der genantẽ pꝛůder Mapni vñ Olauĩ vñ auf voꝛdrung ð vᷣoꝛgenantẽ ding aller vñ ye

ch mich mit meiner eigẽhand vnderſchribẽ vñ mit meinẽgewoͤnlichen zechen bezejchnet .
3
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